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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenbruchwald; Brunnenkressen-Erlenquellwald; Großseggen-Erlenbruchwald
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 3 1 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06333

Südwestlich der Ostpeene, kurz vor der Mündung in den Torgelower See, erstreckt sich auf leicht geneigtem, welligem, mäßig degradiertem 
Niedermoortorf ein hocheutropher Erlenbruchwald. Von Süden nach Norden bzw. Nordosten fällt das Gelände leicht ab in Richtung Ostpeene 
bzw. zum See hin. Es ist noch aktive Quelltätigkeit zu beobachten, was sich in der schwachen Ausbildung von Quellkuppen (kleinflächig) und 
in der Ausprägung eines Brunnenkressen-Erlenquellwaldes im südwestlichen Bereich zeigt. Großflächig herrschen sehr feuchte bis feuchte 
eutrophe Verhältnisse, die Vegetation ist ein hochstämmiger, einheitlicher Frauenfarn-Erlenwald, in dem die Himbeere stark zur Ausprägung 
kommt.

Im nordwestlichen Teil, im ebenen Verlandungsbereich des Torgelower Sees, stockt ein nasser Großseggen-Erlenwald. In Richtung See 
grenzt das Verlandungsröhricht an, im Südwesten Acker. Ansonsten grenzt das Biotop an entwässertes, frisches Erlengehölz und an die 
Ostpeene an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Glecoma hederacea Nasturtium officinale Urtica dioica

Alnus incana Fraxinus excelsior Humulus lupulus Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Carex elongata Circaea lutetiana
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum Iris pseudacorus
Phragmites australis Pulmonaria officinalis Ranunculus repens Silene dioica
Stachys sylvatica Symphytum officinale Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme
Plagiomnium undulatum Athyrium filix-femina


